
Newsletter GfV für Mai 2010

Liebe Leserinnen und Leser,

das Gewitter im Kopf: Von den Betroffenen wird es gefürchtet wie 
das Original mit Blitz und Donner. Die Migräne ist ein mysteri- 
öses Leiden, dessen Ursachen noch immer nicht restlos er-
forscht sind und das die Lebensqualität massiv beeinträchtigen 
kann. 

Dieser Newsletter widmet sich dem gnadenlosen Kopfschmerz 
und zeigt die Möglichkeiten der Mykotherapie auf. Denn dass 
die sanft regulierenden Vitalpilze oftmals mehr bewirken als 
synthetische, nebenwirkungsreiche Schmerzmittel, haben 
schon viele Migränepatienten am eigenen Leib erlebt. 

Mit den besten Grüßen - Ihre GfV

P.S.: Falls Sie den Newsletter künftig nicht mehr erhalten 
möchten, schicken Sie uns einfach eine kurze E-Mail.
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Thema: Migräne

Blitzableiter gegen das Gewitter...

Hilfe auf allen Ebenen

Vitalpilze: Blitzableiter gegen das Gewitter im Kopf

Zehn Millionen Menschen in Deutschland kennen Migräne 
aus eigener Erfahrung. Doch die Medizin ist von einer  
genauen Erklärung der Ursachen ebenso weit entfernt 
wie von einer wirksamen Behandlung. So sehen viele Be-
troffene keine andere Möglichkeit, als sich alle paar Tage, 
Wochen oder Monate bei einem Migräneanfall zurückzu- 
ziehen, die Beschwerden zumindest zu lindern und darauf zu 
hoffen, dass die Schmerzattacken bald vorübergehen mögen. 
Was ist eigentlich eine Migräne im Gegensatz zum „normalen“ 
Kopfschmerz? Der Migränekopfschmerz ist meist auf eine Kopf- 
seite beschränkt und wird als pulsierend oder stechend be-

Unsere Videothek für Sie

Viele Informationen über Vitalpilze 
präsentieren wir den Besuchern un-
serer Webseite jetzt auch als Video.
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schrieben. Häufig geht 

eine sogenannte Aura 
dem Anfall voraus. Das 
können verschiedene 
Wahrnehmungen wie 
Gerüche oder Sehstörun-
gen sein. Gelegentlich 
treten auch Schwindel 
oder sogar Lähmungs-
erscheinungen auf.
Übelkeit, Licht- und 
Lärmempfindlichkeit sind 

typische Begleitsymp-
tome, die dazu führen, dass sich die Betroffenen am lieb-
sten im dunklen Schlafzimmer verkriechen. Ein Migräneanfall 
kann ein paar Stunden, in schweren Fällen aber auch bis zu drei 
Tage andauern.

Früher wurde angenommen, dass eine Durchblutungsstörung 
im Gehirn Schuld ist. Heute geht man eher davon aus, dass 
eine Störung der Erregbarkeit von Nerven durch den Neu-
rotransmitter Serotonin die Hauptursache der Erkrankung ist. 
Als Auslöser gelten Schlafmangel, Stress (beziehungsweise 
das plötzliche Nachlassen großer Anspannung) und be- 
stimmte Nahrungsmittel wie Käse, Rotwein und Schokolade, 
sodass es durchaus möglich ist, über die Ernährung, mit einem 
geregelten Tag-Nacht-Rhythmus und mit dem Erlernen einer 
Stressabbaustrategie das persönliche Risiko eines Migräne-
anfalls zu verringern.

Quelle: forolia.de

Unser Magazin

Vitalpilze: Hilfe auf allen Ebenen

Verschiedene Vitalpilze können Migränepatienten sehr gut 
helfen und zu einer deutlichen Linderung führen, indem 
sie den Stoffwechsel regulieren, die Durchblutung anregen 
und zu einer emotional ausgeglichenen Verfassung beitra-
gen. Mykotherapeuten berichten über den erfolgreichen Ein-
satz von Shiitakeextrakt zusammen mit Reishipulver. In- 
zwischen konnte in Studien gezeigt werden, dass diese bei-
den Pilze die Durchblutung in den kleinsten Blutgefäßen 
steigern und die Zellatmung fördern, was bei der Vorbeu-
gung von Migräneanfällen wichtig ist. Der Cordyceps spricht 
speziell die psychische Ebene an. Er wirkt regulierend und 
entspannend und hilft Betroffenen, besser damit zurecht-
zukommen, wenn sie von ihrem Umfeld als zwanghaft und un-
flexibel wahrgenommen werden. Darüber hinaus verbessert der 

Cordyceps allgemein die Sauerstoffversorgung des Blutes und 
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hilft deshalb auch 
bei chronischen Er-
schöpfungszuständen.
Weitere ganzheitliche Be-
handlungsansätze, etwa 
die Akupunktur oder die 
Homöopathie, können 
ebenfalls gute Wirkung 
zeigen, auch wenn wis-
senschaftliche Belege 
noch ausstehen. Auf 

jeden Fall sollte beim ersten Auftreten von Migräne eine gründ-
liche Diagnostik erfolgen, um Ursachen wie zum Beispiel einen 
Hirntumor oder Blutungen im Gehirn ausschließen zu können.

Quelle: fotolia.de


